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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15178

X

Rund 700 m westlich Breest erstreckt sich südlich der Straße nach Klempenow eine Feuchtwiese in der Landgrabenniederung. Auf dem 
zumeist eutrophen, mäßig entwässerten Niedermoorboden mit feuchten bis sehr feuchten Bedingungen ist großflächig eine Rohrglanzgras-
Sumpfseggen-Feuchtwiese zu finden. Weitere typische Arten sind Rot-Schwingel, Kohldistel, Kriech-Hahnenfuß und Flatterbinse. 
Stellenweise kommt die Kammsegge zur Dominanz. In Spurrillen mit verdichtetem Boden tritt kleinflächig die Gemeine Sumpfsimse auf. Im 
Zentrum des Biotops haben sich kleine mesotrophe Bereiche erhalten, auf denen Arten wie Wassernabel, Wiesensegge, Hirsesegge, 
Pfeifengras, Sumpf-Kratzdistel und Moor-Labkraut nachgewiesen werden konnten. Ein Graben schneidet das Biotop im östlichen Teil. Im 
westlichen Teil stehen zwei einzelne Weidenbäume. Südlich verläuft der Landgraben, nördlich die Straße. Direkt angrenzend sind 
Frischwiesen auf entwässertem Niedermoor zu finden.
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Agrostis stolonifera Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex disticha Cirsium oleraceum Festuca rubra Juncus articulatus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens Trifolium repens

Callitriche spec. Caltha palustris Carex nigra Carex panicea
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eleocharis palustris Eleocharis cf uniglumis Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Myosotis palustris Phragmites australis Plantago lanceolata Plantago major
Plantago cf media Potentilla anserina Salix alba Taraxacum officinale


